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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Antik- und Sammlermarkt,
10.00 – 18.00, Ostwestfalen-
halle, Paderborner Straße 408,
Kaunitz.
Wertstoffhof, 8.00 – 13.00 ge-
öffnet, Stadt Verl, Westfalen-
weg 20.
Bibliothek Verl, 10.00 – 15.00
geöffnet, Hauptstraße 15.
Creativ-Markt, 11.00 – 18.00
geöffnet, Bühlbuschschule.
Flohmarkt für Kinderspiel-
zeug, 14.00 – 16.00, ab 13.00
für Schwangere, Kindertages-
stätte St.-Judas-Thaddäus,
Sürenheide, Thaddäusstraße 6.
Friedhofsaktion, 9.00, evan-
gelischer Friedhof Sürenheide,
Königsberger Straße.
Sachspendenannahme, 9.00 –
12.00, Verein Hüttis Balkan-
hilfe, Hof Balsfulland/Lager,
Bleichestraße 268, Verl.
Schnuppertag, 11.00, Gym-
nasium, Kühlmannweg 22.
Tag der offenen Tür, 10.00 –
13.00, Gesamtschule, St.-An-
na-Straße 28.

Antik- und Sammlermarkt,
10.00 – 18.00, Ostwestfalen-
halle, Paderborner Straße 408,
Kaunitz.
Atemholen Extra, 17.00, mit
Musik von Flötissimo, St.-An-
na-Kirche.
Creativ-Markt, 13.00 – 18.00,
Bühlbuschschule.
Halle für Alle, 10.00 – 13.00,
TV Verl, Turnhalle Kaunitz,
Fröbelstraße 13.
Heimathaus, 15.00 – 17.30
geöffnet, Heimatverein Verl,
Sender Straße 8.
Kleinschwimmhalle, 9.00 –
12.00, Wassertiefe 1,80 m,
Stadt Verl, an der Realschule.
Filmabend, 17.00, St.-Georg-
Schützenbruderschaft Drei-
ländereck Verl-Sürenheide:
Gaststätte Ohlmeyer, Brum-
melweg 125, Sürenheide.

¥ Verl (nw). „Atemholen Ex-
tra“ ist der Titel einer Veran-
staltung am Sonntag, 19. No-
vember, um 17 Uhr in der St.-
Anna-Kirche in Verl. Das Ver-
ler Querflötenensemble Flö-
tissimo lädt gemeinsam mit
Barbara Kynast zum Innehal-
ten, Hören, Schauen und Be-
ten ein. Diese Veranstaltung
findet mittlerweile zum drit-
ten Mal statt und richtet sich
analle,die angesichtsvonLärm
und Hektik im Alltag Sehn-
sucht nach Stille und Ruhe ha-
ben. Die von Barbara Kynast
gestalteten Texte, Impulse und
Gebete haben als Grundlage
das Buch „Die Tage, die ichmit
Gott verbrachte“ und werden
von einfühlsamer Flötenmu-
sik begleitet.

¥ Verl (nw). Die Kolpingsfa-
milie Verl und der Verein
Ugandahilfe Verl laden am
Montag, 20. November, um
19.30Uhr insPfarrzentrumder
katholischen Kirchengemein-
de St. Anna Verl zu einemDia-
Vortrag ein. Sabine Brummel
wird Fotos aus dem Südwes-
ten Ugandas zeigen. Die Hob-
byfotografin hat die Fotos im
August und September dieses
Jahres während einer Rund-
reise in dem afrikanischen
Land aufgenommen.Die Fotos
setzen die wunderschöne
Landschaft genauso in Szene
wie sie Einblicke in den Alltag
der Menschen gewähren. Der
Eintritt zu demVortrag ist frei.
Er richtet sich ausdrücklich
auch an Nichtvereinsmitglie-
der.
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Die Gesamtschule Verl unterstützt mit einer großen Sammelaktion das Malawi-Projekt.
Sie stellen in verschiedenen Verler Geschäften Boxen für alte Handys auf und schicken sie nach Afrika

Von Lena Vanessa Niewald

¥ Verl. Der Klassiker: Die
Werbung für das neuste
Smartphone war so verlo-
ckend, dass man zugeschlagen
hat. Stolz erkundet man das
neue Handy, speichert Num-
mern ein, probiert die Apps
aus. Das alte Modell ist schon
längst vergessen und landet
prompt in irgendeiner Schub-
lade. Aus den Augen, aus dem
Sinn. „Das muss ja nicht sein“,
sagt Martina Lüke, didakti-
sche Leiterin der Verler Ge-
samtschule. „Es gibt Men-
schen auf der Welt, vor allem
in Afrika, die genau mit die-
sen Handys, die bei uns in den
Schubladen liegen, noch ganz
viel anfangen können.“
Dieser Gedanke hat die

Take-Care-AG der Verler Ge-
samtschule beschäftigt. Ge-
meinsam mit Leiterin Laura
Lükewille haben die Schüler
beschlossen, sich mit einer
Handy-Sammelaktion an dem
Malawi-Projekt zu beteiligen.
„Zuvor war es uns aber wich-
tig, dass die Schüler über-
haupt auch erstmal einen Ein-
druck bekommen, wie die
Menschen und vor allem auch
Kinder in ihrem Alter in Afri-
ka leben“, sagt Lehrerin Lüke.
Deshalb hat sie gemeinsam

mit Schulleiterin Tanja Hei-
nemann die erfahrene Mala-
wi-Projekt-Unterstützerin
ElisabethMaasjostmit insBoot
geholt. Sie selbst war erst vor
einiger Zeit wieder für knapp
sechs Wochen in dem afrika-
nischen Land und hat viele
eindrucksvolle Bilder mitge-
bracht. „Dort ist es nicht
selbstverständlich, dass jeder
ein Handy hat. Es wird zwar
langsam besser, aber bei wei-
tem sind noch nicht alle aus-
gestattet.“
Ehrenamtliche Helfer des

Malawi-Projekts sammeln
schon seit vielen Jahren Han-
dys für Malawi. Dort gibt es
kein Festnetztelefon, und auch
das Handynetz ist nur in Tei-
len brauchbar ausgebaut.
„Handys sind in Malawi über-
lebenswichtig. Die Menschen
können damit einen Arzt ru-
fen oder überprüfen, ob je-
mand zu Hause ist, bevor sie
sich womöglich unnötigen zu
Fuß auf den weiten Weg ma-
chen“, sagt Maasjost.
Nach den Eindrücken der

Afrika-Reise haben die AG-
Teilnehmer dann zahlreiche
Boxen mit Infomaterial be-

klebt und sie in verschiedenen
Geschäften in der Verler In-
nenstadt platziert. Mittlerwei-
le haben sie 13 Sammelbe-
hälter aufgestellt an den fol-
genden Standorten: Wittkem-
per, Bären Apotheke, Mode
Kleinemas, Neue Apotheke,
Kreissparkassen-Filialen Verl
und Kaunitz, Schulmeister,
Pfarrzentrum St. Anna, Buch-
handlung Pegasus, Beckhoff,
SB-Center, Ölbach-Center.
Einen festen Zeitraum für

die Sammelaktion gibt es be-
wusst nicht, sagt Schulleiterin
Heinemann. „Die Schüler
werden immer mal wieder

schauen, wie viele Handys in
den Boxen liegen. Und dann
schicken wir einfach zwi-
schendurch schon mal welche
los.“ Es stehe ja noch Weih-

nachten an, ergänzt Kollegin
Lüke mit einem Augenzwin-
kern. „Dann gibt’s vielleicht
neue Handys unterm Baum,
und die alten bekommen wir.“

Jodie (l.,11) und Raja (10) sammeln mit ihren Mitstreiterin der Take-Care-AG der Verler Gesamtschule Handys für Afrika.
FOTO: LENA VANESSA NIEWALD

Weiteres Projekt
¥ Die Gesamtschule Verl
hat sich dazu entschieden
neben dem Malawi-Pro-
jekt auch eine Kampagne
der Päpstlichen Missions-
werke Missio zu unter-
stützen. Ein Teil der Han-
dys soll dem Projekt
„Mein altes Handy für

Familien in Not“ zu Gute
kommen. In Absprache
mit Missio Paderborn
werden die funktionsfähi-
gen Modelle zur Wieder-
verwendung in den Kongo
geschickt. Defekte Modelle
gehen direkt an Missio
und werden dort recycelt.

Leo Nienhaus wird heute 80 Jahre alt. Gemeinsammit Heinz Kubon gründete er
vor 50 Jahren das Heizungs- und Sanitär-Unternehmen Nienhaus und Kubon

¥ Verl (ibe). Leo Nienhaus
feiert heute den 80. Geburts-
tag. Bis vor acht Jahren führte
der gebürtige Verler das von
ihm mitbegründete Heizungs-
und Sanitär-Unternehmen
Nienhaus und Kubon.
Leo Nienhaus wuchs als

Einzelkind auf. Nach Ab-
schluss der Schule erlernte er
den Beruf des Elektrikers und
besuchte in Konstanz die
Technikerschule. Er arbeitete
zunächst bei der Firma Hu-
semann inGüterslohunddann
im technischen Büro von Fis-
senewert. 1967machte sich der
Jubilar selbstständig. „Zu An-

fang waren wir nur zu zweit“,
blickt Nienhaus zurück. Aber
schon bald entwickelte sich die
Firma Nienhaus und Kubon
erfolgreich, und die Räum-
lichkeiten wurden zu klein.
Die Firma bezog zunächst

mit einigen Mitarbeitern eine
Lokalität an der Gütersloher
Straße 25, etwas später wurde
auch dieser Standort zu klein,
als der Mitarbeiterstamm auf
45 anwuchs. An der Güters-
loher Straße 71 erwarb das
Unternehmen deshalb ein
neues und größeres Gebäude.
Vor acht Jahren schied Leo

Nienhaus aus der Firma aus

und ging in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Bereits 2002
war der Betrieb auf Sohn Ro-
land überschrieben worden.
Heute befindet sich die Firma
am Lerchenweg 111. Auch
Sohn Klaus führt das elterli-
che Unternehmen mit weiter.
1956 hatte LeoNienhaus auf

dem Avenwedder Schützen-
fest Marianne Vogel kennen-
gelernt.1963heiratetedasPaar.
Aus der Ehe gingen die drei
Kinder Claudia, Roland und
Klaushervor.DerJubilar ist seit
60 Jahren Mitglied des Bür-
gerschützenvereins Verl-
Bornholte-Sende und Mit-

glied der Kolpingsfamilie. Jah-
relang hat er im MGV Lie-
dertafel Verl mitgesungen. Leo
Nienhaus ist außerdem Mit-
glied der Freiwilligen Feuer-
wehr und des SC Verl.
SeingrößtesHobbyaberwar

der Wassersport. 42 Jahre war
er – zunächst mit dem Segel-
boot, anschließend mit einem
größerenMotorboot– aufOst-
und Nordsee unterwegs. „Die-
se schöneZeitmöchte ichnicht
missen“, sagt Nienhaus. Ge-
feiert wird der Geburtstag mit
Verwandten, Nachbarn und
Bekannten bei Ohlmeyer. Es
gratulieren vier Enkelkinder.

Leo Nien-
haus wird am heutigen Samstag
80 Jahre alt. FOTO: RENATE IBELER

¥ Verl (nw). Die wechselvolle
Geschichte Persiens schlägt
sich auch in der Küche nie-
der. Die exotischen Zutaten,
die bestechendenGerüche und
die Farbenpracht sind das Be-
sondere der persischen Kü-
che. In einem Kurs der Volks-
hochschule am Donnerstag,
23.November,18bis21.45Uhr
in der Hauptschule-Gesamt-
schule, werden die Teilneh-
mer mit Safran, Zimt, Pista-
zien, Mandeln, Rosenwasser,
Kräutern und vielem mehr
zwei „exotische“ Gerichte zu-
bereiten, einmal mit und ein-
mal ohne Fleisch. Dazu wer-
den Reisvariationen mit ver-
schiedenen Kräutern gereicht.
ZumAbschluss gibt esnochein
Dessert, das die Reise in das
Reich der Gerüche- und Ge-
schmackswelt abschließt. In-
teressierte können sich unter
der Tel. (05246) 961196 für
diesen Kochkurs anmelden.

¥ Verl (nw). Die Kombina-
tion von frei erzählten Mär-
chen, Harfenmusik, wohliger
Atmosphäre, knisterndem
Kaminfeuer, Wein und Fin-
gerfood sind perfekt, um einen
Herbstabend harmonisch und
zufrieden zu verleben. Das
Foyer im Droste-Haus bietet
am Freitag, 24. November, um
19.30 Uhr genau diese herbst-
lich-wohlige Mischung: Mi-
chaela Brinkmeier bezaubert
mit ihrer Harfenmusik und
ihren frei erzählten Märchen.
Leckeres selbst zubereitetes
Fingerfoodund ein guterWein
runden den Abend ab. An-
meldungensindonlineoder im
Büro des Droste-Hauses mög-
lich www.droste-haus.de

Bürgermeister Michael Esken möchte den Austausch von Stadt undWirtschaft
befördern. Das erste Unternehmerfrühstück stößt auf große Resonanz

¥ Verl (nw). Rund 100 Gäste
konnten Bürgermeister Mi-
chael Esken und Wirtschafts-
förderin Sandra Claes zum
ersten Unternehmerfrühstück
der Stadt Verl begrüßen.
Treffpunkt war das vor einem
Jahr eröffnete Büro- und Kun-
denzentrum der Hermann
Bock GmbH an der Nickel-
straße. Bei den Verler Unter-
nehmern kam das neue An-
gebot ausgesprochen gut an.
Ein bis zwei Stunden Infor-
mation, Austausch und Netz-
werken, um danach in den
Arbeitstag zu starten, das sei
eine guteMischung,waren sich
zum Beispiel Klaus Weitzen-
bürger (Betonwerk Vorder-
brüggen) und Sebastian Kraatz
(SMK Immobilien) einig.

Die Stadt habe bei der
Unternehmerumfrage 2016
mit der Note 1,8 „ein Super-
Ergebnis“ erzielt. „Diesen ho-
hen Standard wollen wir hal-
ten.Gleichzeitig sporntunsdas
an, noch ein bisschen besser zu
werden“, sagte Esken. Am
wirtschaftlichen Erfolg der
Stadt seien alle örtlichen Be-
triebe beteiligt – egal, ob
Kleinstbetrieb oder Global
Player. Dementsprechend sei
auch die Wirtschaftsförde-
rung für alle Unternehmen da,
gerade fürdiekleinenundnoch
wachsenden. Denn auch wenn
es der heimischen Wirtschaft
gut gehe, gelte es doch viele
Herausforderungen zu meis-
tern, um auch in Zukunft gut
aufgestellt zu sein. Dazu ge-

höre zum Beispiel die Siche-
rung von Fachkräften, der flä-
chendeckende Breitbandaus-
bau oder die Ausbildungsreife
der Jugendlichen.
Der Austausch zwischen

Verwaltung undWirtschaft sei

deshalbsehrwichtig.Aberauch
unter den Unternehmen wol-
le man den Austausch und die
Netzwerkarbeit fördern.
„Darüber hinaus bittenwir Sie,
Ideen und Anliegen auch an
uns heranzutragen“, appel-

lierte der Bürgermeister an die
Gäste. Denn nur dann könne
man zielgenau für die Zu-
kunft arbeiten. Dazu sei An-
fang 2018 ein erster Work-
shop geplant, kündigte Wirt-
schaftsförderin Sandra Claes
an. Gleichzeitig berichtete sie
über weitere Projektideen, so
zum Beispiel über eine digi-
tale Ausbildungsbörse. Über
alle Neuigkeiten werden die
Verler Unternehmer künftig
durch einen regelmäßigen
Newsletter informiert.
Der Erste Beigeordnete He-

ribert Schönauer kündigte bei
der Gewerbesteuer für das lau-
fende Jahr einen Rekordwert
an. Die konkrete Zahl werde
bei der Haushaltseinbringung
am 12. Dezember vorliegen.

Wirtschaftsförderin Sandra
Claes (v. l.), die Bock-Geschäftsführer Stefan Kettelhoit und Klaus
Bock sowie Bürgermeister Michael Esken.


